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DDeerr  ssttrraahhlleennddee  SSiieeggeerr
Saisoneröffnung

mit Schleifchenturnier

Tennis 10-11

„Rein muss er. . .“
Erfolgreich den 2. Taballenplatz 

verteidigt - Simon Engel in Aktion.
Aus HSG I - TuS Holzheim II

Handball 8

IInn   dd ii ee sseemm  HHeeff tt   
bbee rr ii cchhtteenn   wwii rr   uu .. aa ..   
aauuss   ddeenn   AAbbttee ii ll uunnggeenn .. .. ..

Grund zur Freude gab es im Spiel
gegen den SV Erbenheim mit einem
2:2 Unentschieden am 31. Spieltag.!

DDaass   wwaarr ’’ ss   ddaannnn
Der 2-fache Torschütze Ali Almousati
dreht ab zur Jubelrunde. . .
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FußballFußball
GGuuttee   PPee rr ssppeekk tt ii vveenn   ffüü rr   dd ii ee   kkoommmmeennddee   SSaa ii ssoonn !!
Was für eine Bilanz bis zum 31. Spieltag...
Ab dem Vorrundensieg gegen FV Delkenheim mit dem neuen Trainer Amir Jasarevic 
(siehe Heft Nr. 1) blieb die 1. Mannschaft des VfR bis zum 31. Spieltag ungeschlagen und
belegt z.Zt. den 4. Tabellenplatz(!) und hat die 100 Tore Grenze erreicht!!! Was für ein 
Wandel mit der Mannschaft und da bleibt die Frage offen: was wäre gewesen, wenn...

Der vorletzte Spieltag liegt vor uns und unsere Mannschaft steht auf
dem 4. Tabellenplatz. Wer hätte das nach diesem verkorksten Beginn
noch erwartet? 
Nach nunmehr 14 ungeschlagenen Spielen war es eine super Lei-
stung unserer Mannschaft und unseres Chefcoachs Amir Jasarevic. 
Die Weichen für die neue Saison
sind gestellt. Wir wollen natürlich,
dass die angefangene Serie ausge-
baut wird und haben den Vater des
Erfolges damit beauftragt, diese
Serie weiter zu führen (s. auch den
Kommentar auf Seite 7). Wir freuen
uns, mit Amir eine weitere Saison
bestreiten zu dürfen. 
Bei weiteren, 34 ungeschlagenen
Spielen dürften wir in der neuen
Saison einen Platz ganz weit oben
inne haben. 
Wir freuen uns auch darüber,
dass wir aus unserer A- Jugend
12 Spieler als Blutaufrischung hinzu bekommen werden.
Aus dieser Truppe konnten uns schon Nabil Kharraz in der Ersten
Mannschaft so wie Emir Sadiki, Adil Benali und Serhan Özgüner in
der Zweiten Mannschaft aushelfen. 

Auch an unseren Leistungsträgern Ali 
Almousati, Pero Dalic, Umut Kolcu, 
so wie dem Dauerbrenner Pierre Sponsel, 
können wir uns in der neuen Saison 
erfreuen. Wie genau der Kader in der 

neuen Runde aussieht, werden wir zum
Trainingsauftakt am 2. Juli um 19 Uhr
auf unserem Sportplatz sehen. 
Mit unserer zweiten Mannschaft
hätten wir noch Großes erreichen kön-
nen. Nach einigen Schwächen in der
laufenden Runde, hätten wir mit
einem Sieg im letzten Meisterschafts-
spiel noch die Möglichkeit gehabt, an
der Relegation zur B-Liga teilzuneh-
men zu können - doch leider fehlte
am Ende gerade mal 1 Punkt.

Bis bald auf unserem Sportplatz 
Ciao, euer Lienhard 

Balleroberung

Das Spiel ist aus
und nun unendlicher

Jubel...

Am Ende bis bis auf Platz 5 vor!
’’

Es macht einfach Riesen-
spaß. Die Spieler haben 
Potential ohne Ende und

der Verein verfügt im Vor-
stand über sehr gute Leute
So die Aussage von Amir Jasarevic
nach dem 6. Sieg in Folge am 14. April
gegen den Tabellendritten TSG Kastel 46 mit 5:3 Toren 

’’

SSoo  sscchhöönn  kkaannnn  eeiinn  TToorrsscchhuussss  sseeiinn .. .. ..

gekonnt zum Ball drehen - und dann ab und hinein in’s Tor 

Alle Bilder vom Spiel gegen den SV Erbenheim,Alle Bilder vom Spiel gegen den SV Erbenheim,
das mit einem 2:2 am 31. Spieltag endete!das mit einem 2:2 am 31. Spieltag endete!

Der letzte Spieltag: Jetzt hat’s die Mannschaft doch er-
wischt und trotz einer 3:1 Führung zur Halbzeit mit 3:4 bei
der Zweiten von Biebrich 02 verloren. 
Am Ende ein hervorragender 5. Platz - das lässt hoffen!

Klaus Sponsel
Friedhofsgärtnerei - Südfriedhof

Siegfriedring 25 · 65189 Wiesbaden
Tel. 06 11-70 11 21 · Fax 70 23 02
e-mail: Klaus.Sponsel@t-online.de

www.friedhofsgaertnerei-sponsel.com
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F1-Jugend
Eine durchwachsene 
Rückrunde mit viel Pech!
Nachdem das „Wintergespenst“ nach den Osterferien
endlich seinen Spuk beendet hatte, konnten auch wir
draußen richtig loslegen. Alle unsere Kunstrasengeg-
ner konnten bis dahin schon lange im Freien trainieren. 

Darüber hinaus müssen und mussten wir leider dieses
Frühjahr und folgend viele krankheitsbedingte Aus-
fälle und Abwesenheiten anderer Art verkraften. 

Am 13. April empfingen wir den niederlagenfreien
Gruppenprimus aus Bierstadt. Wie auch im Hinspiel
unterlagen wir mehr als unglücklich 1:2, wobei wir
beide Spiele hätten klar gewinnen müssen. 

Das Phrasenschwein wollen wir an dieser Stelle nicht
füttern! Da nun nach oben nichts mehr geht, galt es
nun an den Folgespieltagen einige Änderungen auszu-
probieren und etwas auf Risiko zu gehen. So konnten
wir in Amöneburg 2:0 gewinnen und spielten jeweils
daheim gegen Delkenheim und Schwarz-Weiß II 3:3,
wobei wir auch hier hätten siegen müssen. 

Jetzt haben wir noch Sonnenberg II zu Gast und spie-
len auf Kohlheck. Abzuwarten gilt, ob sich die ausge-
fallenen Spiele daheim gegen Erbenheim und beim
TSV Wiesbaden terminieren lassen. 

Bis zum Beginn der großen Ferien nehmen wir
noch an drei Turnieren teil und haben unseren
Sommer-Saisonabschluß im Taunus-Wunder-
land. Euer Coach Sven

E1-Jugend
nach der Winterpause stark,   
aber ohne Fortune!
Spielerisch stark verbessert, aber bisher noch glücklos. So
zeigte sich unsere E1 in den bisherigen Spielen nach der 
Winterpause. Zwar konnten wir im Februar unsere Vorberei-
tung in den Testspielen mit zwei Siegen, einem Unentschie-
den und einer unglücklichen Niederlage erfolgreich gestal-
ten, doch in der Rückrunde fehlt uns noch das ersehnte und
auch verdiente Erfolgserlebnis. Gegen Mannschaften die uns
in der Hinrunde noch deutlich überlegen waren, können wir
nun zwar auch spielerisch mithalten, doch am Ende fehlte
uns immer noch das Quentchen Glück sodass in sechs Spie-
len am Ende jeweils mit nur einem Tor Differenz verloren
wurde. Dennoch entwickelt sich die Mannschaft stetig wei-
ter, wächst mehr und mehr zusammen und auch unsere „Ein-
zelspieler“ spielen nun mannschaftsdienlicher. Bestes Bei-
spiel ist Mohammed „Ronaldo“ der im offensivem Bereich
nun nicht immer versucht sich alleine durch zusetzen, son-
dern nun auch öfters seine Mitspieler sucht und wir dadurch
zu Torchancen und mehr erfolgreichen Abschlüssen kommen.
Besonders mit unserem im offensiven Mittelfeld agierendem
Carl harmoniert es besonders, wodurch Carl nun in den 
letzten sieben Spielen sechsmal erfolgreich war.

Alle anderen Spieler entwickeln sich nun stetig weiter, so
dass bis zum Saisonfinale uns das eine oder andere Erfolgs-
erlebnis noch gelingen wird. Sehr erfreulich entwickelt sich
auch das Interesse an der Mannschaft was durch Rückkehrer
Giuseppe Centanni, Neuzugang Fernando Will sich zeigt.
Besonders begrüßen wir mit Nisha Marie Dieges ein weiters
Mädchen in unserem Team, so dass wir mit unserer Spielfüh-
rerin Mariam über doppelte Mädchenpower verfügen. Sie
wurden sehr herzlich aufgenommen und werden sehr viel
Spass am Fussball haben. Zwar noch nicht sehr erfolgreich,
aber wir arbeiten dran. Ich wünsche nun allen weiterhin viel
Spass, wie auch ich ihn habe.                      EuerTrainer Fritz

A-Jugend
Steigerung in der Rück-
runde mit Einsätzen bei den
Aktiven!
Nach einer durchwachsenen Hinrunde wollte die
Mannschaft in der Rückrunde mehr Punkte holen, was
ihr letztendlich auch gelang. In der Hinrunde wurden
gerade einmal 10 Punkte geholt, während vor dem
letzten Punktspiel der Saison gegen Mesopotamien
bereits 15 Punkte zu Buche stehen, darunter auch ein
Spiel, das kampflos gewonnen worden ist, weil der
Gegner seine Mannschaft in der Rückrunde zurückge-
zogen hatte. 

Am Ende der Spielzeit wird für die A-Junioren der 9.
Tabellenplatz herausspringen, unabhängig vom Aus-

gang des letzten Spieles. Unser Ziel war es in dieser
Saison, dass die Spiele ruhig und harmonisch ablaufen,
was in den meisten Fällen auch der Fall war. 

Besonders erfreulich war, dass schon einige A-Jugen-
spieler bei den Aktiven zum Einsatz kamen und dort ihr
Können unter Beweis stellen konnten. 

Da die meisten Spieler dem älteren Jahrgang
angehören, werden wir in der neuen Saison keine A-
Jugend mehr stellen können. 

An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal
bei der Mannschaft und dem Trainer Nabil el
Ghouti für die abgelaufene Saison bedanken
und wünsche den Spielern, die in den Aktiven-
bereich wechseln einen guten und erfolgrei-
chen Übergang.

Kai Heuchert
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C-Jugend
Rückrundenziel erreicht...
Nach einer langen Winterpause musste man im ersten
Punktspiel des Jahres 2013 nach Niedernhausen. In der
ersten Halbzeit merkte man die fehlende Spielpraxis der
Mannschaft, da im Februar und März die Trainingsmöglich-
keiten auf dem Hartplatz nicht möglich waren. Nach der
Pause fand die Mannschaft so langsam wieder zu ihrem
Spielfluss. Am Ende sprang ein 3:2 Sieg heraus und das mit
einem Feldspieler im Tor, da unserer Stammtorhüter verhin-
dert war. 

Im nächsten Spiel bei Grün-Weiß Wiesbaden kontrollierte
man den Gegner jederzeit, ließ dabei aber zu viele Torchan-
cen liegen. Letztendlich wurde die Partie mit 3:1 gewonnen.
Beim ersten Heimspiel des Jahres gegen Bierstadt war die-
Mannschaft nicht in der Lage ein klares Ergebnis zu erzielen,
obwohl der Gegner nur mit 10 Spieler angetreten war. 
In einem emotionslosen Spiel, wo zumeist nur Schlaf- 

wagenfußball gespielt worden ist, gewann man mit
2:0 Toren. Im Wochentagsspiel bei Nordenstadt 2 war
die Spielweise auch nicht viel besser, wie im vorange-
gangenen Spiel. Auch dieses Spiel wurde mit 2:0 Toren
gewonnen. Damit wurde unser Ziel erreicht, das wir
uns vor diesen vier Punktspielen gesetzt hatten. Wir
wollten diese vier Spiele gewinnen und dabei mehr

Tore erzielen wie in der Hinrunde. Im letzten Spiel der
Saison wartet jetzt noch der Tabellenzweite Biebrich
02 auf uns. In diesem Spiel versuchen wir natürlich
auch ein positives Ergebnis zu erzielen, um am Ende
auf den vierten Tabellenplatz zu stehen. Alles in allem
hat die Mannschaft eine gute Rückrunde gespielt.

Kai Heuchert

Das Team
hintere Reihe

Carl, 
Nisha Marie,

Mariam, 
und Fata

mittlere Reihe

Mohammed,
Soner, 

Adrian, Saif,
und Youne

ganz vorne

Giuseppe
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Die Jugendmannschaft VfR Wiesbaden 
mit Kui Qiu, Moritz Kreidel, Paul Kaiser
und Leonard Meinzinger ist Hessenpokal-
sieger. 
Nach dem Gewinn des Hessenpokals der Schüler
im Jahre 2011 gelang dem Quartett nun auch der
Titelgewinn in der Jugendklasse.
Nachdem die 2. Jugendmannschaft des VfR 
Wiesbaden durch den Gewinn der Meisterschaft
in der Bezirksoberliga und des Bezirkspokals das
Double gelang, ging die erste Jugendmannschaft
auf höchster Ebene an den Start. Sie kämpfte um
den Titel des Hessenpokalsiegers 2013. Durch den
guten dritten Platz in der Meisterschaftsrunde der
Hessenliga zählte sie zum erweiterten Favoriten-
kreis für den Sieg beim Hessenpokal. 
Acht Teams im Ko-Modus
Zunächst galt es, sich durch zwei Siege für die
Hessenpokalendrunde in Elz zu qualifizieren.
Gegen den Neuenhainer TTV 1955 (4:0) und Ein-
tracht Frankfurt (4:1) wurde auch diese Hürde
gemeistert. In Elz trafen dann die acht qualifizier-
ten Topteams im KO-Modus aufeinander. 
Standesgemäßer Auftaktsieg
Im Viertelfinale traf die Mannschaft vom VfR
Wiesbaden auf die TSG Niederhofheim 06. Da

man in der Meisterschaftsrunde bereits zweimal
gegen die TSG gewinnen konnte, ging man als
Favorit in die Partie. Der Favoritenrolle konnte
man letztlich durch einen ungefährdeten 4:1-
Erfolg gerecht werden. 
Spitzenspieler sehr konzentriert
Im Halbfinale kam es zum Aufeinandertreffen mit
dem TV 1891 Bürstadt. Die Mannschaft aus Bür-
stadt zeigte großen Siegeswillen und leistete der
Truppe vom VfR erheblichen Widerstand. 
Nachdem der VfR Wiesbaden nach den ersten drei
Einzel mit 2:1 in Führung lag, sollte durch einen
weiteren Sieg im Doppel ein klarer Vorsprung
erspielen werden. Diese Hoffnung ging aber nicht
in Erfüllung, sondern die Mannschaft musste nach
einer Fünfsatzniederlage das 2:2 hinnehmen. 
Durch die beiden Spitzenspieler Kui Qiu und
Moritz Kreidel, die in den nächsten zwei Partien
sehr konzentrierte Leistungen ablieferten, konnte
aber letztlich ein 4:2 Erfolg errungen werden. Das
Finale war erreicht! 
In dem parallel stattfindenden zweiten Halbfinale
hatte sich die TG 1953 Langenselbold gegen den
TV 1861 Wallau mit 4:1 durchgesetzt und dadurch
gezeigt, dass sie vor Beginn des Hessenpokals zu
Recht als einer der großen Favoriten auf den Titel-
gewinn gehandelt wurde. 

Kreidel holt den Siegpunkt
Das Finale begann erwartungsgemäß sehr ausge-
glichen. Nachdem Kui Qiu den VfR durch einen
deutlichen Sieg über Jannick Schneider mit 1:0 in
Führung gebracht hatte, musste Wiesbaden
anschließend den Ausgleich hinnehmen. 
Das dritte Einzel zwischen Moritz Kreidel und sei-
nem Gegner Max Acker sollte für den weiteren
Verlauf die Richtung vorgegeben.
In einer sehr knappen Partie konnte Kreidel die
Oberhand behalten und somit den VfR mit 2:1 in
Führung bringen. Nachdem auch das anschließen-
de Doppel gewonnen wurde, fehlte nur noch ein
Punkt zum Titelgewinn. 
Im Aufeinandertreffen der Spitzenspieler
musste sich Kui Qiu seinem starken Geg-
ner Tim Hanke geschlagen geben, sodass
es letztlich Moritz Kreidel vorbehalten
war den Siegpunkt zum 4:2-Erfolg einzu-
fahren!!!

´
´́W I E S B A D E N

VfR-Jugend gewinnt Hessenpokal

Almedin Hasanbegovic
Malermeister
Mühlstraße 116 · 65396 Walluf
Tel.: 06123-9744724
Fax 06123-9744725
Mobil.: 0163/7810953
www.malermeister-dino.de
info@malermeister-dino.de

Seit dem 19. April steht es nun end-
gültig fest: die zweite Herrenmann-
schaft des VfR hat den Klassenerhalt
in der Bezirksliga Süd geschafft!
Mit einer bravourösen Leistung gegen den
Tabellenachten aus Schierstein, den man mit
9:2 schlug, war der letzte Nicht-Abstiegs-
platz ge-sichert. 
Was auf den ersten Blick denkbar knapp
erscheint, war es auch. Denn die Bezirksliga
war dieses Jahr derart eng, dass den Tabel-
lenfünften und den ersten Abstiegsplatz
lediglich drei Spielpunkte voneinander trenn-
ten. Insofern ist der neunte Tabellenplatz der
zweiten Mannschaft das, was man eine
Punktlandung nennt.
Glückwunsch an die Mannschaft mit
Markus Pauly, Tobias Michel, Michael
Lynen, Behnud Chabok, Ivan Matosic
und Dominik Henes. 
Leider abgestiegen aus der Bezirksklasse Süd
1 ist die dritte Herrenmannschaft des
VfR. Am Ende fehlten vier Spielpunkte, um
auf einen  Relegationsplatz zu kommen und
man belegte den vorletzten Rang.
Alles im grünen Bereich war es bei der
ersten Herrenmannschaft.

Sie steht dort, wo man sie möglicherweise
am Anfang der Saison nicht erwartet hätte,
wo sie aber definitiv hingehört, nämlich auf
den fünften Tabellenplatz der Bezirksoberliga
Süd.
Die Mannschaft um Spitzenspieler Jörn
Schulz hat sich großartig verkauft in ihrer
ersten Saison in dieser höchsten  Klasse auf
Bezirksebene (mit 
Oliver Seel, Sascha Marterer, Axel Ulbricht,
Nico Juppe und Dominique Fabbri)
Bereits in der vergangenen Ausgabe berich-
tet wurde über die ungefährdete Meister-
schaften der fünften Herrenmannschaft
in der 3. Kreisklasse und deren Bezirkspoka-
lerfolg und der vierten Mannschaft in der 1.
Kreisklasse, so dass in der kommenden Sai-
son zwei Mannschaften in der Kreisliga auf-
schlagen werden. 

Der VfR wird sich in der nächsten
Spielrunde weiter verstärken und ich
freue mich über die drei Neuzugänge
Sebastian Keil, David Faron und David
Wiecha, der vom TuS Nordenstadt zum
VfR wechselt.

Sebastian Keil wird Sascha Marterer in der
ersten Mannschaft ersetzen, der die dritte

Mannschaft enorm verstärken wird. Hier
werden auch die beiden weiteten auch Neu-
zugänge David Wiecha und David Faron auf-
schlagen. 
Allen Mannschaften wünsche ich an dieser
Stelle für die kommende Saison ganz viel
Erfolg und viel Glück, damit die gesetzten
Saisonziele auch erreicht werden. 

RRüücckkbblliicckk aauuff ddiiee SSaaiissoonn 22001122//1133
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dem Vorstandsmitglied
Reinhard Kleinhenz

Herzliche Gratulation 
an alle, 

die in den Monaten 
Juni und Juli

ihren Geburtstag 
feiern können

HERZLICHEN

Glückwunsch

ii mm   JJ uu nn ii ii mm   JJ uu ll ii

DDeerr  VVffRR  wwüünnsscchhtt  sseeiinneenn  
GGeebbuurrttssttaaggsskkiinnddeerrnn  GGeessuunnddhheeiitt ,,       

GGllüücckk  uunndd  ZZuuffrr iieeddeennhheeiitt .. .. ..

den Vorstandsmitgliedern
Ralph Wölfinger

und Manfred Piela

dem Ehrenmitglied
Albert Maus

zum besonderen Ehrentag
Otto Montreal

ir trauern um
felder, der uns 
Güther Kriesfe
Reichsbahn Tur
Wiesbaden her
erfolgreich akti
Es konnten zu 
schaften, sowo
1. Spielklasse e
fährlich e Günt
Als es im Jahre
ballmannschaft
gewinnen und s
dungen nach de
nisator beteilig

Für unseren Verein war er in verschiedenen Ä
Ältestenrat. Günther Kriesfelder hat sich um d
werden ihm stets ein ehrenvolles Andenken b

!!
BerichtigungBerichtigung

Im Heft Nr. 2 war einIm Heft Nr. 2 war ein
unvollständige Internet-unvollständige Internet-
Adresse in der RubrikAdresse in der Rubrik
„Danke den Sponsoren“„Danke den Sponsoren“
angegeben.angegeben.
Hier nun die richtige Hier nun die richtige 
Internet-Adresse vonInternet-Adresse von

ct+c ct+c 
Creativ ToursCreativ Tours ++ ConceptsConcepts
www.ctc-events.dewww.ctc-events.de

WW

2244.. JJuullii

Handball-Jugend

Die erste Hürde ist genommen - wenn auch mit viel Mühe:
In der Halle am Elsässer Platz zogen die Nachwuchs-Hand-
baller der HSG VfR/Eintracht Wiesbaden in die zweite Quali-
fikationsrunde zur A-Jugend-Bundesliga auf Südwestebene
ein. 

Ein 26:20-Sieg über die HSG Nieder-Roden und ein hauchdünner 23:22-Erfolg
über die HSG Rhein-Nahe Bingen reichten der Mannschaft von Trainer Fritz-
Peter Schermuly, um den Sprung zum entscheidenden Quali-Turnier am kom-
menden Wochenende (am 2. Juni - das Ergebnis dann im nächsten Heft Nr. 4
und/oder auf der Hompage der HSG) in Hanau zu schaffen. 

Dort treten die A-Jugendlichen der HSG, die im zweiten Spiel die
verletzungsbedingten Ausfälle von Johannes Schuhmacher und
Patrick Pareigis zu verkraften hatten, mit 2:2-Punkten an.

Der Grund: Die Gastgeber kamen in der abschließenden Partie gegen die HSG
Baunatal - auch aufgrund des Fehlens ihrer beiden Schlüsselspieler - mit 15:30
unter die Räder. Dennoch besitzt die Schermuly-Sieben weiterhin alle Chancen,
in Hanau, wodie HSG die kommenden Gastgeber (4:0) sowie die HG Saarlouis
(2:2) und die TSG Münster (0:4) trifft, den großen Wurf zu schaffen.

Bereicht des WT von der HSG-Hompage übernommen

HHaannddbbaa ll ll   FFaann --TT rr ii kkoott
Es ist soweit! Ab sofort ist es erneut möglich, Fantrikots der

Herren I zu bestellen! Der Preis pro Trikot beträgt Euro 24,95.
Trikotnummer und Name sind wie immer frei wählbar! 

Für Bestellungen sich bitte auf der Hompage informieren.

II nn   MMeemmoorr ii aamm
Karl-Dieter 

„Gallus“ Zöller
Am 6. April verstarb unser Ehrenmitglied 

Karl-Dieter "Gallus" Zöller.
In den 50er Jahren spielte er bereits mit 
18 Jahren sehr erfolgreich als Stürmer in 

der Feldhandballmannschaft unseres Vereins, 
nach dem er aus der Jugendabteilung des 

VfR hervorgegangen war. 
Er war u.a. im Kampf um die Südwestdeut-

sche Meisterschaft in Hochdorf beteiligt 
und nahm 1956 am ersten Auslandskontakt

in Jugoslawien als Spieler teil.
Wir werden ihm stets ein ehrenvolles 

Andenken bewahren.

?

RRuunndd uumm ddeenn

VVeerree ii nn .. .. ..

!!Letzte

Meldung

Die Bundesliga weiter im Blick . . .

?
ZZuumm  

TTooddee vvoonn   
GGüünntthhee rr   

KK rr ii ee ss ffee ll ddee rr
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Vertrieb
VfR Wiesbaden e.V.
Steinberger Straße 16
65187 Wiesbaden

www.vfr-wiesbaden.de

Erscheinungsweise
jeden 2. Monat

Druckauflage
800 Exemplare

Bankverbindungen
Nassauische Sparkasse Wiesbaden
BLZ 510 500 15  ·  Kt.-Nr. 100 036 932

Sparda Bank Frankfurt am Main
BLZ 500 905 00  ·  Konto-Nr. 953 570  

Postgiro Frankfurt/ am Main
BLZ 500 100 60  ·  Kt.-Nr. 306 945-602

Redaktion und Layout
Agentur für Gestaltung Dieter Rocker  ·  Grafik-Design
Ulmenstraße 8  ·  65239 Hochheim/Main  ·  Telefon 0 61 46-4619
Texte und Fotos nur per E-Mail an   d.rocker@toptype.de
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W I E S B A D E N

Vertrags-
verlängerung

Mit einer 
Zusage des
Trainers Amir
Jasarevic für
ein weiteres
Jahr (Saison
2013/14) beim
VfR tätig zu
sein, konnte
ein wichtiger
Schritt für einen (hoffent-
lich) erfolgreicheren Start
2013/14 in Angriff genommen
werden. 

Seit dem Tainerwechsel zum
Jahresende 2013 der laufen-
den Saison ist die 1. Mann-
schaft seit nunmehr 14(!)
Spielen ungeschlagen.

Ein deutliches Zeichen für
nicht nur ein „glückliches“
Händchen mit dem Umgang
mit den Spielern, die sich
auch selbst motivieren konn-
ten, um so erfolgreich den
„Neustart“ zu gestalten.
Nicht immer „selbstverständ-
lich“ ist ein Trainerwechsel
von Erfolg so gekrönt!

Am letzten Spieltag steht die
Mannschaft auf einen hervor-
ragenden 4.Tabellenplatz.m unser langjähriges Mitglied, Günther Kries-

im 87. Lebensjahr unerwartet verlassen hat.
elder ging aus der Jugend des damaligen
rn- und Sportverein, unserem heutigen VfR-
rvor und spielte bald nach Kriegsende sehr
iv in der Handballmannschaft des VfR.

Beginn der 50er Jahre zahlreiche Meister-
ohl in der Halle als auch auf dem Feld der 
errungen werden, an denen der stets torge-
her als Linksaußen maßgeblich beteiligt war.

e 1950 gelang, die damalige berühmte Hand-
t von Kristianstad (Schweden)für ein Spiel zu
somit die ersten internationalen Sportverbin-
em Krieg aufzunehmen, war Günther als Orga-
gt.

Ämtern tätig - zuletzt bis zum Jahre 2012 im
en VfR in hohem Maße verdient gemacht. Wir

bewahren.

VEREINSZEITUNG
Si e erhal ten pl ö tzl i ch ni cht mehr di e
Verei ns zei tung  des  VfR.  Is t do ch s chade
- wo ran mag  das  l i eg en? 

Ei n häufi g er Grund i s t der,  s i e haben bei
ei nem Umzug  uns  ni cht di e neue Adres s e
mi tg etei l t.  

Vo n der Po s t erhal ten wi r di e unzus tel l -
baren Zei tung en ni cht zurück,  di es e
werden v erni chtet.  

Al s o  daran denken o der g i bt es  s o ns t
Pro bl eme mi t Ihrer Mi tg l i eds chaft,  ei ne
E-Mai l  an

mitgl iederverwaltung@vfr-wiesba-
den. de

FFuußßbbaall ll
Fabian Hoffmann, 
Lennart Konstantin Huth, 
Nisha Marie Dieges, 
Emil Goy und 
Nico Grzebieniak

HHaannddbbaall ll
Johann Stoll 
Maximilian Hanft 
Bennet de Witt und
Antonios Tzotzis 

TTeennnniiss
Birgit Lang, 
Saskia Strobel, 
Peter Richter, 
Christine Vollerthun,
Priyaanshul Sharma, 
Johannes Walczyk
Andreas Gärtner,
Melina Pourmohseni, 
Helga Hener, 
Marcus Theess, 
Taro Koch und Hans Hermann
Kauter-Kohlhaas  

TTiisscchhtteennnniiss
Milan Albrecht, 
Timon Sebastian König,
Justus Florenz Iske, 
Timon Cyran,
Leo und Johann Stoll,

WWii rr   bb ee gg rr üü ßß ee nn   uu nn ss ee rr ee

nn ee uu ee nn   MMii tt gg ll ii ee dd ee rr

Redaktionsschluss 
für Heft Nr. 4/2013 ist am

2244.. JJuullii
Abteilungsberichte/Fotos 

bitte per E-Mail an

d.rocker@toptype.de

aktuellaktuell
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Spätestens nach der Niederlage gegen die SG Wal-
lau am 16. Februar in Wallau war allen klar, dass
das (Traum)Ziel von einem erneuten Aufstieg nicht
zu realisieren war. Trotzdem - als „Neuling“ in der
Oberliga mischte die HSG VfR/EintrachtI das Teil-
nehmerfeld mit 14 Mannschaften gehörig auf.
Mit einem hervorragenden 2. Tabellenplatz deutete die
Mannschaft um ihren Erfolgstrainer Stephan Metz an,
dass es in der kommenden neuen Saison im Kampf um die
Meisterschaft mit der HSG VfR/Eintracht spannend wird.

Mit dem Aufstieg der HSG VfR/Eintracht II in die
Bezirksoberliga wurde eine tollen Saison gespielt. 
Somit ist gewährleistet, dass ein starker Unterbau für die
HSG I einen eventuellen Ausfall ohne große Probleme gelöst
werden kann. Z.Zt. hat die HSG I „nur“ einen einzigen Spie-
ler für die Mannschaft als Neuzugang zu verzeichnen.
Patrick Heil vom derzeitigen Landesliga-Spitzenreiter TV
Hüttenberg I kann auf seiner Position eine Verstärkung sein.
Die Vorbereitungsspiele werden die Erkenntnis bringen, ob
dem so ist.

...doch gute Perspektiven für die neue Saison!

HSG I
Die letzten Spiele der Saison 
22. März
HSG Wettenberg - HSG I 32 : 31
Metz-Truppe bricht nach 
40 Minuten ein 

6. April
HSG I - TuS Holzheim 32 : 30
Heißer Tanz mit
kühlem Kopf entschieden

13. April
TuS Dotzheim - HSG  I  26 : 27
Eine Spur zu schnell 
dank offensiver Abwehr

20. April
HSG I - TV Gelnhausen 38 : 36
Blume führt zum Erfolg
über Gelnhausen

27. April
SG Bruchköbel - HSG I 39 : 31
Blutleerer Auftritt der HSG 
von Bruchköbel bitter bestraft

4. Mai
HSG I  - TuSpo Obernburg        31 : 29
Richtige Antwort
auf Bruchköbel-Auftritt

Am Ende der Saison der
2. Tabellenplatz als „Neuling“ !!!
mit 33 : 13 Punkten und 
829 : 757 Toren.

HSG III
Zwischen Hoffen und Bangen!
16. März
HSG III - TV Idstein 2 25 : 29
Die Situation wird langsam
kritisch

7. April
TuS Kriftel - HSG  27 : 27
Ein wichtiger Punkt
gegen den Abstieg

13. April
HSG III - TG Rüdesheim 38 : 27
Mit dem Blick nach oben,
kein Wort vom Abstieg mehr

27. April
HSG III - HSG Hochh./Wick. 3 30 : 34
Das letzte Spiel ohne Bedeutung 

8. Tabellenplatz, und erfolgreiche
Bestätigung in der Bezirksliga B
mit 16 : 24 Punkte und 
512 : 539 Toren.

Saison-AusklangSaison-Ausklang beibei denHSG-AktivendenHSG-Aktiven

5. HSG VfR/Eintr. Wiesbaden    300:305 / 16:12
6. FSG BergEnkh./B.Vilbel                 285:289 / 12:16      
7. HSG Eschhofen/Steeden           207:261 /   4:22
8. FSG Steinbach/Sulzb./Kronberg      180:307 /  2:24 

Schade, aber das war nicht die Spielsaison, die man
sich erhofft hatte. In der Abstiegsrunde konnten
die Damen nicht die nötigen Punkte holen, trotz
einiger Siege in dieser Runde - leider der Abstieg.

Die Abstiegs-Runde

. . . mehr auf 

der Rückseite

des Heftes
BBlluummee  iinn
AAkktt iioonn

Am Ende hat’sAm Ende hat’s
doch nichtdoch nicht
gereichgereichtt !!

HSG-Damen

Hauchdünne Entscheidung am letzten Spieltag

HSG II
Souveräner Meister in der Liga?
18. März
HSG II - TuS Holzheim II 37:26
VfR/Eintracht kanzelt Verfolger
TuS Holzheim II ab

6. April
HSG II - HSG Sindl./Zeilsh. 41 : 19
Tabellenführung klar
behauptet

14. April
Es ist vollbracht!
TGS Langenhain - HSG II 27 : 33
HSG triumphiert im Spitzenspiel

20. April
HSG II - TSG Eddersheim 2 32 : 21
Pflichtsieg, und nichts mehr

27. April
TV Bierstadt - HSG II 32 : 30
Nicht gerade so geplant,
die 2. Niederlage

4. April
HSG II -TV Hofheim 0 : 0
Deckel zugemacht mit
einem Sieg zum Ende

Eine tolle Saison und 
souveräner Meister mit 
dem verdientem Aufstieg
mit 48 : 4 Punkten und 
903 : 651 Toren.

,, ,,Ich sehe uns in der kommenden Saison angesichts der starken Dritt-
liga-Absteiger zwar nicht als Topfavorit, aber wir werden sicher 
wieder an der Oberliga-Spitze zu finden sein.
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Nachdem sich das Wetter am letzten Aprilwochenende
von seiner typischen Aprilseite gezeigt hatte und wir
schweren Herzens das Eltern-Kind-Turnier absagen
mussten, hatte der Wettergott dann sonntags aber ein
Einsehen.

Das SchleifchenturnierSchleifchenturnier unter dem Motto „Deutsch-
land spielt Tennis“ konnte am 28. April stattfinden. Bei bedecktem Himmel und
niedrigen Temperaturen traten viele eifrige Vereinsmitglieder an und es konnte
losgehen. Dabei wurden zunächst ein A- und ein B-Team gebildet und die Schlä-
ger des A-Teams kamen auf die linke Seite und die des B-Teams auf die rechte
Seite. Die Turnierleitung vereinte so je einen A und B-Schläger-Spieler  zu einem
Doppelteam. Nun konnte jeder auf Schleifchenjagd gehen. Dabei kam es zu eini-
gen neuen Traumpaarungen und nach 4 Runden  wurden die Schleifchen
gezählt.
Aufgrund von viel Glück mit den zugelosten Partnern gelang es Doris von
Werder 4 Schleifchen (2 davon durch unentschieden) zu gewinnen. Uta von
Borries errang ebenfalls 2 Schleifchen durch Sieg und 2 durch unentschieden.
Unserem jüngsten Teilnehmer Frederic von Borries gelang es aufgrund über-
ragender Spielweise 4 Siege zu erringen und  damit konnte er als klarer Sieger
des Gesamtturniers einen  nichtalkoholischen Sachpreis entgegenehmen. Die
Siegerpreise von Doris und Uta schafften den Weg nach Hause nicht
mehr, denn sie waren von der Sektkellerei Henkell über Frank Wol-
ter gestiftet worden...
Am Grill und hinter der Theke waren wieder Reiner Kleinhenz, Karl Zindel
und Klaus Dadischeck erfolgreich. Vielen Dank, dass ihr immer da seid, wenn
man euch braucht.
Es war ein sehr schöner Tag und das Allerbeste daran war aus Sicht der Jugend-
wartin, dass erstmals so viele unserer Jugendlichen (Silvan und Cedric
Khoury, Annabell und Fanny Scherer, Viviane Lucht, Frederic von Bor-
ries, Selina Fuchs und die schon fast Erwachsenen Isabell Lemhöfer und
Franziska von Werder) mitgemacht haben und die Älteren die jungen Mit-
glieder auch mal als Spielpartner kennenlernen durften.

Doris von Werder

10

SScchh llee ii ff cchheenn ttuurrnn iieerr
Frank Hoffrichter 

gratuliert dem Sieger 
Frederic von Borries

Am 20. April hatten sich wieder viele freiwillige Helfer auf der
Anlage zum Aufbau der Tennisanlage eingefunden. Hand in
Hand wurden Netze gehängt, Stühle, Tische, Bänke, das Block-
haus und das Clubhaus geputzt und aufgeräumt. 
Bei allen Helfern, Damen wie Herren, die bei diesen Arbeiten
mitgeholfen
haben,
bedankt sich 
die Abteilungs-
leitung für den
Einsatz. 
Ohne diesen 
persönlichen
Einsatz wäre
ein Spielbe-
trieb
nicht möglich.

Angetreten zum putzen:
Die Stuhlparade

TennisTennisSSaaiissoonneerrööffffnnuunngg  22001133
SSiieeggeerreehhrruunnggeenn  bbee iimm  

SScchh llee ii ffcchheennttuurrnn iieerr

KFZ-MEISTERBETRIEB
HANS MONDON

l Kfz-Reparaturen aller Art
l Autoglas-Reparaturen
l Kfz-Unfallreparaturen
l TÜV-Abnahmen
l Reifendienst
l Verkauf von Vorführ- und 

Gebrauchtwagen

Dotzheimer Straße 180 
65197 Wiesbaden
Telefon 0611-421249 
Telefax 0611-419508

JJeettzztt PPrroobbeeffaahhrreenn......

der neue SUBARU XV
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Am 5. April machten sich 6 Herren-30-Spieler
(Artur Klassen,Stefan Angsten, Sascha Volk,
Boris Wolff, Thomas Neubaum und unser G-A-
S-T :-) Daniel Renner sowie Oliver Odenwel-
ler (H40) Richtung Andalusien zum Tennis
Vorbereitungscamp auf. Das richtige Hotel
war schnell gefunden und alle waren vom
quantitativen und qualitativen Buffet bei
Frühstück und Abendessen mehr als zufrie-
den.

Damit keine Gewichtszunahme stattfindet, wurden ca. 20 Stun-
den Tennis (jeder!) gespielt. 10 Stunden Training bei der ansäs-
sigen Tennisschule Matchpoint. Die Trainer Peter und Lukas
haben für viel Spaß bei der harten Arbeit gesorgt. Da Peter ein
Österreicher ist, waren uns nicht alle Begriffe sofort verständlich
und sorgten für Erheiterung, so sollte man z.B. mehr
„abdrücken“ und Olly wurde auf Platz 5 zum „Ausrasten“
geschickt, das es sich hier nur um „Rast machen innerhalb der
Rotation handeln sollte, konnte aufgrund der ungläubigen
Gesichter schnell geklärt werden“. Zudem kamen ca. 10 Stun-
den freies Spiel, Einzel und Doppel.
Am freien Tag zur Hälfte der Woche gab es einen Ausflug mit
unseren gemieteten kleinen Peugeot 308 nach Sevilla, da auch
der kulturelle Teil nicht zu kurz kommen sollte.

Durch das dort bereits sonnige Wetter mit ca. 25 grad konnte
man sich auch am Pool zwischen den Einheiten ausruhen, jog-
gen, in den Fitnessraum, am Strand spazieren oder sich massie-
ren lassen, hier hat sich jeder das ausgesucht, was zu ihm am
besten passte.Die isländische Fussball-Damenmannschaft der
dortigen ersten Liga, kam leider erst zum letzten Tag auf die
Tennisanlage um dort auf vier Plätzen Fussballtennis zu spie-
len...
Die sportlichen Großereignisse wie die Siege im CL-Viertelfinale
von Dortmund gegen das andalusische Malaga und Bayern
sowie deren Meisterschaft konnten im Pub gefeiert werden,
mittlerweile sind ja nun beide auch im Finale.

Die letzten sportlichen Tätigkeiten bestanden unter anderem
auch aus Padel-Tennis, einer in Spanien und Südamerika belieb-
ten Spielkombination aus Tennis und Squash sowie Doppel auf
dem Originalbelag der USOpen in NY. Auf der Rückfahrt mach-
ten wir noch einen sehr schönen Ausflug nach Cadiz. Ein insge-
samt sehr gelungener Ausflug nach Spanien. Eine Fortsetzung
ist durchaus vorstellbar und ist für die Andalusier nicht als Dro-
hung anzusehen. Yolo! (You only live once)

Woran erkenne ich, das ich auf einem Tennisplatz bin?Woran erkenne ich, das ich auf einem Tennisplatz bin?
. . .. . . oder ganz normale Sprüche auf dem Court.oder ganz normale Sprüche auf dem Court.

TTeennnnii ss ccaammpp  AAnnddaalluuss ii eenn

Im Spiel wär ich losgelaufen! 
Den kann man gar nicht verschlagen!
Normalerweise spiele ich den mit 
verbundenen Augen rein!
Da kannste mich Nachts um drei wecken
und ich spiele den fehlerfrei!
Der war doch gut!
Wie ist denn der gesprungen?
Scheiß Wind!
Der Ball ist tot!
Auf meiner Seite entscheide ich!
Da spielste 25 Jahre Tennis und dann so
was!
Ich glaube, der war aus!
Den hab ich noch nie verschlagen!
Schön wäre, wenn Du auch mal den Ball mit
der Saite und nicht mit dem Rahmen triffst!
Die Saite ist zu weich!
Ich habe den Vibrationsdämpfer 
vergessen!
Ich hab in die Sonne geschaut!

Kannst du auch was anderes als 
Netzroller?
Der Ball ist von der Linie gerutscht!
Der Platz ist Stumpf!
Das Netz ist zu hoch!
Hier kommst Du nicht von der Stelle!
Dachte, der geht aus!
Man muss auch mal was anbieten und dem
Gegner den Fehler ermöglichen!
Der war auch schwer!
Schön gelaufen!
Ach, da ist die Linie
Wirf den Ball mal hoch!
Hier verspringt aber auch jeder Ball!
Was ein Acker!
Die Bespannung ist neu!
Dachte es war noch Probe!
Normalerweise mache ich keinen Doppel-
fehler in der ganzen Saison!
Komme mit dem neuen Schläger nicht
zurecht!

Streuung wie eine Schrotflinte!
Du bewegst Dich wie ein Amboss!
Mit sich selbst in der zweiten Person reden
(Du bist so ein .....!)
Schau nochmal nach, ich glaube da ist was
weiß geworden!
So ein Glücksspieler!
Macht Dir Tennis Spaß - und
warum lernst Du es dann nicht?
Der kann gar nix!
Du musst den Ball nur dreimal reinspielen!
Bist Du Dir sicher, schau nochmal nach,
neee, es war der andere Abdruck!
Mach zwei neue, bin mir nicht sicher!

Auf Vollständigkeit nicht geprüft.
Gesammelt von 

Oliver Odenweller
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Bezirksliga A

AAuuffssttiieegg !!
GGrreennzzeennlloosseerr  JJuubbeell  aamm  EEllssäässsseerr  PPllaattzz
HSG VfR/Eintracht Wiesbaden II mit starker Vorstellung
nach 33:27 (16:13)-Sieg bei Verfolger TGS Langenhain
Im A-Liga-Spitzenspiel bei Verfolger TGS Langenhain
machten die Handballer der HSG VfR/Eintracht Wiesba-
den II dank ihres 33:27-Triumphs Titel und Rückkehr in
die Bezirksoberliga perfekt.
Meisterliche Vorstellung der Gäste – allerdings erst
nach der Pause: „Die erste Hälfte haben wir komplett
verschlafen. Aber nach der Pause haben wir den Spieß
herumgedreht und Langenhain keine Chance mehr
gelassen“, jubelte HSG-Coach Markus Rybak, dessen
Sieben die Deckung der Hausherren ein ums andere Mal
brillant aus den Angeln hob, statt auf’s gewohnte Tempo
und spielerische Finessen zu setzen. Ein Schachzug, der-
belohnt wurde mit dem Sieg, dem Aufstieg und dem
vorzeitigen Meistertitel. PR vom WT

JJUUBBEELL

DA IST
DAS DING*

Die Spieler der HSG VfR/Ein-
tracht Wiesbaden II bejubeln
mit der „Meisterschaftsschale“ 
nach dem 33:27-Triumph bei
Verfolger TGS Langenhain den
Titel und die Bezirksoberliga-
Rückkehr. . .
*Original-Ton von Oliver Kahn nach dem 
x-Sieg der Deutschen FB-Meisterschaft
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